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Bernd Gasch
Der neue l)rorektor der Universität
fü,r dm Aufgabenbereidr Planung
und Finanzen, ist am 5.2.1941 in
Karlsbad geborm. An sein Abitur
schloß sidr das Shrdiurn der Psycho-
logie anden Universitäten Erlangen
und Hamburgan. Nach derDiplom-
Hauptprüfung war er zunächst For-
schungsassistent bei eineur Projekt
der Deubchen Forrhungpgemein-
schaft und anschließend Wissen-
schaftlicher Assistent in Erlangm,
wo er 1970 promovierte.
1972 wwde er Geschäftsführer ei-
nes Teams ftir Psydrologisches
Management, 1973 l,eiter des Hoch-
schuldidaktischen Zentrums der
Universität Augsburg 7977 l,eiter
der Zentralen Forschungsgrup,pe
zur furistenausbildung in Mann-
heim.
Zwei mehrmonatige Forschungs-
aufenthalte verbrachte Garh an
Universitäten in Aushalien.
I'rof. Dr. Bernd Gasch wwde 1979
auf einem Psychologie-Lehrstuhl
der Pädagogischen Hoctrsctrule
Ruhr in Dortmund berufen. Seine
Arbeitsschwerpunkte sind die Pä-
dagogische Psychologie und die
Organisationspsychologie. Für den
Aufbau des Studiengangs Organi-
sationspsydrologre der im vergan-
genen Jahr gestattet wurde, war er
audr als Beauftragter des Rektora-
tes verantwortlidr.
Als neuer Prorektor rheidet Garh
ar.Ls dem Amt des Dekans des Fach-
bereidts 14 aus, in das er erst in
diesem lahr wiedergewäNt worden
war.

Der neue Prorektor der Universität
Dorknund für den Aufgbenbe
reidr "Forsdrung und wissensclraft-
lidterNadrwuchs" ist am 25.9.1928
Mtimster geboren. Sein Studium
absolvierte er an der Universität
Mü,nster, wo er audr die erstm be-
ruflidren Erfahrungen als Wiss€n-
sdraftler sammelte und sich 1963
habilitierte. Im gleichen jahr ging er
ftir zwei lahre als Professor an die
Cornell-Universität in lthaca, im
UlStaat New York. Anschließend
lehrte und forschte er wiedenrm an
der Universität Müurster.
Am 1.9.1970 wurde [lof. Dr. Lrlridt
Bonse als ordmtlidrer I'rofessor fä,r
Physik an die Universität Dort-
mund berufen. Sein Arbeitsschwer-
Punkt ist die Festkörperph)'sik. Er
führte zahlreiche in der Fachwelt
sehrbeadltete Experimmte- u.a. an
Großforschungseinridrh:ngen des
In- und Auslandes - durdr. For-
schungsaufenthalte führten ihn
naö England, Frankreich, in die
Sowjehmion, nach Australien und
in die USA.
1987 ehrte ihn die Universität Mtirn-
chm mit dem Doktor honoris causa
der Naturwissensctraften.
Prof. Bonse war 6 Jahre lang Mit-
glied des Senates der Universität. Er
war Dekan des Fachbereichs Physik
sowie [,eiter der Forschungskom-
mission der Universität.Im Ad hoc-
Ausschuß fär Strukhr der Univer-
sität hatte er 1988 wesmtlidren
Anteil an der inhaltlidrm Struktu-
rierung der khre und der For-
schung der Universität.

Detlef MüIler-Böling Werner Spies
Der am 18.4. vom Senat der UniDO
zum Rektor gewählte Prof. Dr.
Müller-tltiling ist am 17.7.1948 als
Detlef B. Mü,ller in Berlin geboren.
Das altsprachlidr-humanistisdre
Gymnasium besudrte er bis 1961 in
Berlin-Steglitz, anschließend in
Aadren, wo q 7967 das Abitur
madrte. 1972 scNoß er das an der
RWTFI Aadren und der Universität
zuKöln absolvierteStudium der Be-
triebswirtschaftslehre als Dplom-
IGufmann ab.
Bei seiner Heirat mit Christine Mtil-
ler-&iling übernahm er 1973 dm jeF
zigen Namen. Zur Familie, die
unweit der Universität in Gro&Ba-
rop wohnt, gehört die zehnphrige
Tochter Julia.
Nach ersten Berufserfahrungm
konnte Detlef Mti,ller-kiling 1974
mit einem Promotionsstipendium
an die Universität zu Köln zurück-
kehren, wo er 197zum Dr. rer. pol.
promovierte und bis 1981 als Wis-
senschaftlidrer Angestellter am
Betriebswirtsctraftlidrm Instihrt ftir
Organisation und Automation so-
wie später am Seminar fü,r Allge-
meine Betriebswirtschaftslehre und
Behiebswirtschaftliche Planung tä-
tig wurde. Fü,r kurze 7Ät wat q
Mitarbeiter im Vorstandsstab der
Gesellschaft fü,r Mathematik rmd
Datenverarbeitung in St, Augustin
(GMD).
tmluli1981 folgte Dr. Detle{Mtlller-

B<iling dem Ruf auf eine Professur
ftir Empirische Wirtschafts- und
Sozialforschung an die Universität
Dortmund. Hier baute er am Fach-
bereich Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften ein neues Wahlpflicht-
fach mit betriebswirbdraftlidrer
Ausrichtung ftir die Absülü,sse
zum Dplom-Kaufmann und zum
Diplom-Volkswirt auf.
1985 grii,ndete er das vom ihm gelei-
tete "Betriebswirtschaftlidre lnsti-
tut für empiririe Grü,ndungs- und
Organisationsforschung e.V." Oife
go). Im September 1 986 wurde er für
die Publikation'Akzeptanzfakto-
ren der Btirrokommunikation" und
andere Veröffentlidrungen mit dem
SEl-Forschungspreis Tectrnische
Kommunikation 1986 ausgezeich-
net.
Die Forschungstätigkeit von ['rof.
Dr. Mti,ller-kiling erstreckt sidr bis-
lang auf vier Schwelpunkte: Orga-
nisation und Planung, Untemeh-
mensgrä,ndung und Unternehmen-
sentwicklung, lnformationsmana-
gement sowie die Entwicklung von
betriebswirtschaf tlichen Experten-
systemen.
Der kifurftige Rektor der Universität
Dortmund war 1982 bis 1984 Mit-
glied des Konvents der Universität,
1984 bis 1986 war er Prodekaq 1985
bis 1987 Dekan des Fachbereidrs
Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften.

I'rof. Dr. WemerSpies, dernane [trc-
rektor der Universität Dortnrund
ftir den Aufgabenbereich Lehre,
Studium und Studienreform ist am
31.1,.1928 in Dti,sseldorf geborm.
Nach dem Abitur besuchte er zu-
nächst eine Dolmetscherschule
anschließend studierte er Philologie
mit den Fächern Deutsch, Englisch
und Philosophie an der Universität
Bonn, wo er 1953 promovierte.
1lb4 übernahm der Obershrdimrat
des Abendgymnasiums in Düssel-
dorf als Oberstudiendirektor die
I-eitung des Abendgymnasiums in
Dortmund. In dieser Funktion wur-
de er auch Vorsitzender der Direk-
tormkonfermz der Abendglmrna-
sien auf [andes- rmd Bundesebene.
1!)69 übernahm er leitende Funktio-
nen im Kulhrsministerium des [,an-
des Nordrhein-Westfalen. Von dort
wurde er 194 als ordentlicher Pro-
fessor an die Pädagogischen Hoch-
schule Ruhr in Dortmund berufen.
Seine Arbeitsschwerpunkte sind
ltoblerrre der Schulorganisation
und8ildungsverwaltun g sowie die
Philosophie der Erziehung.
Spies war mehrere Jahre lang Sena-
tor der Pädagogisctren Hochschule
Ruhr wie der Universität. Aus An-
laß der jetzigen Wahl legte er sein
Senats-Mandat nieder.
Darüberhinaus war er Vorsitzender
der Senatsausschusses für Org"oi-
sation und Verfassung (OVA).
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Termine
3.5. - Mathematikdidaktiachcc
Kolloquium - Prof. Dr. Wemer
Stoye Humboldt-UniversitäL Ber
lin: "Anwendunporieatiertes Ar
beit€n mit Funktionen im Mathema
tik-Unterrichf' - 16.30tt Mathema
tikgebäude, Raum 411, Campus
Nord.
7.5. - Kolloquium des FB Chemic
und der Ges€llschaft Deutscher
Chemiker- kof.Dr. A. H. Verdonk,
University of Utrecht "Kann Unter-
richt Chemie blockieren?" - 17h, HS
C/HS 1, Chemiegebäude, Campus
Nord.
7.5. - Mathematisches Kolloquium
- Prof. Dr. R. Stöhr, Ost-Berlin:
"Über die Homologie freier abel-
rher Erweitemngen von Gruppen"
- 17h, HS E 2& Mathematikgebäudc,
Campr:sNord.
E.5. - Vortrag dee FB Raumplanung
- Dr. Michael Krautzberger, Bun-
desministerium fü,r Raumordnung,
Bauwesen und Städtebau:
Deutsch-deutsche Aufgaben, l')ro
bleme, Vorhaben in der Stadlpla-
nung und Stadterneuerung" -
12.15h, GB I, Raum 413, Campus
Süd.
8.5. - Vorlesungsreihe des FB 12 -
PD Dr. Richard Mündrmeier, Deut-
rhes Jugendinstitut, Müurchen:
"Krise als Chance - Sozialpädago
gik auf der Suche nadr Zukunff' -

14h, HS E 5, Zentralbibliothek, Cam-
pus Nord.
E.5. - IBA-Kolloquium deg FB
Raumplanung - Dr.-Ing. Dieter
londong, Emschergmossenschaft:
'Okologische Neugestaltung des
Emschersystems" - 18h, Mero-Bau,
Campus Süd.
9.5. - Kolloquium des FB Elektro
technik - Prof. Dr.-Ing. V. Krebs, TU
Clausthal: "Anwendung der Be-
griffsanalyse zum Aufbau konsi-
stenter Wissensbankm ftir Echtzei-
texp€rtensystemd'- 14.15h, HG IIl
HS 4, Campus Nord.
10.5. - Kolloquium deg Institut für
Spektrochemie und Angewandte
Spektroekopie - Prof.Dr. M. Otto,
Bergakademie Freiberg: "Chemc
metrisctre Methoden zur Daten-
und Wissensverarbeitung in der
analytischen Chemie" - 16lu Bun-
sen-Kirchhoff-Str. 11, Dortmund 1.

14.5,- Sympoaion dee FB-Raumple-
nunß zur Stadterneuerung und

Ulrich Bonse
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